
 

Forstfiskalischer Eigenjagdbezirk „Kippe“ 

HessenForst Forstamt Romrod 

Revierförsterei Homberg (Ohm) 

 

1. Größe des Jagdbezirkes 147,80 ha 

davon  

Waldfläche (Holz- und Nichtholzboden) 147,80 ha 

Landwirtschaftlich bewirtschaftete Fläche ……….. ha  

Gewässerfläche ............. ha 

Sonst. Flächen (…) ………... ha 

Befriedete Bezirke ............. ha 

 

2.1 Vorkommende Wildarten und durchschnittlicher Schalenwildabschuss in den letzten drei 

Jagdjahren 

Rotwild Damwild Muffelwild Rehwild 24 Stk.  Schwarzwild 22 Stk. 

Der Jagdbezirk liegt innerhalb des Rot-, Dam-, Muffelwildgebietes ________________________. 

Eine Garantie über das tatsächliche Vorkommen der Wildarten kann nicht gegeben werden.  

 

2.2 Voraussichtliche Abschussfestsetzung pro Jagdjahr 

Rotwild Damwild Muffelwild Rehwild 27 Stück 

 

3. Zeitwert der vorhandenen Jagdeinrichtungen: 

 11 bestehende Jagdeinrichtungen mit einem Zeitwert von je 390 €, 

 mit einem Gesamtwert von 4.290 €. 

 

4. Nach näheren Vertragsbestimmungen können voraussichtlich folgende Jagderlaubnisse 

erteilt werden:  

1 entgeltliche  und 2 unentgeltliche Jagderlaubnisse. 

5. Folgende forstfiskalischen Jagdeinrichtungen können nach besonderer Vereinbarung mit 

dem Forstamt benutzt, mitbenutzt oder unterhalten werden: 

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________ 

 

6. Regelungen zur Fütterung / Kirrung 

Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 

7. Sonstige Besonderheiten 
 
- Teile des Jagdbezirkes (Abt. 2131 bis 2135) liegen im Bereich des Windparks Mardorf-
Amöneburg. 
 
- landwirtschaftliche Verpachtung des Grundstückes Deckenbach, Flur 12, Flurstück 1/0 mit 
Beweidung (variable Zäune) 
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